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remen, historische
Hansestadt. Unver-
wechselbares Wahr-

zeichen ist das 600 Jahre alte
UNESCO-Welterbe-Rathaus mit
dem dazugehörigem Roland.
Aber auch der Schnoor, Bre-
mens ältestes Stadtviertel, die
ungewöhnliche Architektur der
Böttcherstraße und der impo-
sante Dom prägen die Bremer
Altstadt ebenso wie die welt-
weit bekannten Bremer Stadt-
musikanten aus dem Märchen
der Gebrüder Grimm. Die neue

Uferpromenade „Schlachte“
lädt zu einem Bummel entlang
der Weser inmitten der Innen-
stadt ein. Hier heißt es interna-

tionale Gastronomie genießen,
Schiffe schauen. Bremen als
Technologie-Standort beweist
andererseits aber auch, dass

Wissenschaft nicht trocken und
verstaubt sein muss. Im Bremer
EADS-Werk entstehen Welt-
raumstationen, Raketenstufen

und die Tragflächen
für Airbus-Flieger.
Wer selbst auf For-
schungsreise gehen
will, kann in Bre-
mens Science Cen-
tern wissenschaftli-

che Phänomene erleben. Sei es
im Universum Science Center
oder bei botanika, Entdeckern
sind keine Grenzen gesetzt.

Steife Brise im Norden
Ankommen, durchatmen und entdecken! Was die Städte Bremen, Bremerhaven und Oldenburg außer
frischer Seeluft und grünen Deichen noch so alles zu bieten haben, das wird auch erfahrene Reisende
überraschen. Und das Allerbeste ist, die „Region Nordwest“ ist voll auf Gruppen eingestellt!  

B Neues Bremer Online-Angebot für
b2b-Kunden. Von den Stadtmu-
sikanten bis zur Stadtführung,
von der Busreisepauschale bis
zum Busparkplatz, von der
Weser bis ins Weltall, der neue
b2b-Internetauftritt des Bun-
deslandes Bremen bietet um-
fassende Serviceangebote für
die Touristikbranche. Auf den
Internetseiten www.bremen-
bremerhaven.de gibt es eine
Vielzahl aktueller Angebote,
Tipps und Termine für die ge-
werbliche Reiseplanung von Rei-

KUNDENPFLEGE: BREMEN UND
BREMERHAVEN BIETEN EINEN
TOURISTISCHEN B2B-SERVICE
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severanstaltern, Busreiseunter-
nehmen und Reisebüros. Be-
sonders interessant: Unterneh-
mensführungen in Bremen im
Bereich „Technical Visits“. Hier
kann man zum Beispiel eine
Tour durch das Bremer Daim-
lerChrysler-Werk buchen und
die Geburt der SLK-, CLK- oder
C-Klasse live miterleben. 

Erster Spatenstich. Das Univer-
sum Science Center Bremen

zählte seit seiner Eröffnung im
September 2000 knapp drei Mil-
lionen Besucher. In den kom-
menden Monaten wird der Tou-
ristenmagnet um einen Pavillon
und zahlreiche Experimentier-
stationen erweitert. Das beste-
hende Center, das Außengelän-
de und der Pavillon sollen zu-
sammen einen europaweit
einzigartigen Dreiklang bilden,
der zu jeder Jahreszeit vielfälti-
ge Möglichkeiten bietet, sich

wissenschaftlichen Zusammen-
hängen aktiv zu nähern. Die
Eröffnung des neuen Ent-
deckerparks ist im Sommer
2007 geplant. Das neue Außen-
gelände zwischen Wiener
Straße und Universitätsallee,
auf der gegenüberliegenden
Straßenseite des Universum
Science Centers, wird 5.000
Quadratmeter umfassen und
naturnah gestaltet sein. Zusätz-
lich wird es etwa 25 Mitmach-

stationen rund um das Thema
Bewegung geben. Ein knapp 30
Meter hoher „Turm der Lüfte“
wird zum Wahrzeichen des
Entdeckerparks. 

Paula in Paris. Von der Wissen-
schaft zur Kunst, die Kunsthal-
le Bremen lockt nach Van Gogh
und Monet und „Camille“ vom
13. Oktober 2007 bis zum 24.
Februar 2008 mit einem weite-
ren kulturellen Ereignis von 

Bremer Vielfalt: Das Rathaus als Unesco-Weltkulturerbe, das Universum Science Center, Paula Modersohn-Becker in der Kunsthalle und die „botanika“
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internationaler Bedeutung. Im
Mittelpunkt steht diesmal Paula
Modersohn-Becker. Inspiriert
und bestätigt durch ihre Ein-
drücke in Paris, entwickelte sie
als erste deutsche Künstlerin
eine radikal moderne Bildspra-
che. Anlässlich des 100. Todes-
tages der Künstlerin lohnt wei-
terhin ein Besuch in Worpswe-
de, Paula Modersohn-Beckers
früherem Wohnort nahe Bre-
men. Das Künstlerdorf insze-

niert vom 1. Juli 2007 bis zum
24. Februar 2008 das Gemein-
schaftsprojekt P.M.B „Leben!“
an Originalschauplätzen und in
atmosphärisch gestalteten Räu-
men.

Natur hautnah erleben. Mitten in
der schönen Szenerie des
berühmten Bremer Rhododen-
dronparks liegt botanika, das
grüne Science Center. Auf über
4.000 Quadratmetern erleben

die Besucher von der Wurzel
bis zur Blüte die Welt der Rho-
dodendren. Im ersten Teil des
Science Centers, dem Ent-
deckerzentrum, stehen die Sin-
neswahrnehmungen an erster
Stelle. Interaktive Experimente
sowie multimediale Exponate
laden zu einer erlebnisreichen
Tour ein, auf der die unter-
schiedlichsten Gerüche und
Geräusche, die die Natur zu
bieten hat, erforscht werden

können. Original-Exponate wie
Kultpfähle asiatischer Ur-Völ-
ker, Gebetsmühlen und ein
chinesischer Teepavillon ent-
führen in fremde Welten. 

Brave Heart. Ende 2006 lüftete
Produzent und Autor Wolfgang
DeMarco in den Gewölben des
Bremer Bacchuskellers das Ge-
heimnis um den Namen der
neuen Musical-Produktion, die
in der Hansestadt Bremen das

EXPERTENTIPP

Entdecker
gesucht !
HANS-PETER KRÜGER
Gruppenreisen sind sein Metier: Hans-Peter
Krüger, Leiter des b2b-Vertriebs Bremen und
Bremerhaven, ist ein echter Vollbluttouristiker. 

„Ganz aktuell freue ich mich über den Nordwest Award, den wir 
von der Bremer Landesbank unter insgesamt 111 Einreichungen 
für unsere „EntdeckerCARD“ erhalten haben. Das elektronische Er-
lebnisticket bündelt und unterstützt schon seit mehreren Jahren 
erfolgreich die touristischen Stärken von neun Landkreisen und
sieben kreisfreien Städten der Region. Entwickelt wurde sie auf An-
regung der Bremer Touristik-Zentrale gemeinsam mit 20 regionalen
Tourismusorganisationen und über 80 Leistungsträgern. Mit der 
EntdeckerCARD Nordwest, die sich im Gruppenbereich besonders 
für Klassenreisen eignet, gibt es drei Tage lang in mehr als 100 
verschiedenen touristischen Attraktionen freien Eintritt wie zum 
Beispiel im Bremerhavener Zoo am Meer oder auf einer Katamaran-
fahrt von Emden nach Borkum. Zählt man alle Angebote zusammen,
liegt der Gesamteintrittskartenwert der EntdeckerCARD bei weit 
über 500 Euro. Das Gebiet der EntdeckerCARD erstreckt sich von
der Nordseeküste (inklusive Helgoland und Borkum) bis zum Teuto-
burger Wald und vom Emsland bis in die Lüneburger Heide. Mehr 
Infos dazu unter unserer  Service-Nummer 0 18 05 / 10 10 30 oder 
www.entdeckercard.de.“

Die Nordsee vor der Haustür: Bremerhaven bietet mit dem Deutschen Auswandererhaus historische Informationen mit Niveau, Segelschiffe aller Größen und die 
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Event des Jahres 2007 werden
soll. Es ist die Geschichte von
William Wallace (1267-1305),
der vom einfachen Mann zum
Volkshelden avancierte und un-
ter dem Namen „Brave Heart“
in die Geschichte Schottlands
einging. Die Weltpremiere von
„Brave Heart – das Musical“
wird am 18. November 2007 im
Musical Theater Bremen sein,
die Spieldauer ist zunächst bis
zum 5. Januar 2008 geplant. 

Bremerhaven, die maritime Me-
tropole. In der Stadt an der We-
sermündung gibt es auf Schritt
und Tritt Seefahrt zum Anfas-
sen. Per Boot oder mit dem
Aussichtsbus einen der größten
Containerhäfen Europas erkun-
den, Traumschiffe am Kreuz-
fahrt-Terminal bestaunen, die
einzig erhaltene Hansekogge im
Deutschen Schiffahrtsmuseum
besichtigen oder im Schaufenster
Fischereihafen verfolgen, wie
Aal geräuchert wird: Das und
vieles „meer“ ist möglich. 

Deutsches Auswandererhaus.
Mehr als sieben Millionen Aus-
wanderer traten zwischen 1830
und 1974 in Bremerhaven ihre
Schiffspassage nach Übersee
an. Im Deutschen Auswande-
rerhaus, dem größten Erlebnis-
museum in Europa zum Thema
Auswanderung, wird ihre Ge-
schichte aufgeblättert. Aufwän-
dige Rekonstruktionen schil-

dern die Stationen der Über-
fahrt vom Abschied in Deutsch-
land bis zur Ankunft in Ellis
Island vor New York. Beispiel-
hafte Lebensläufe geben in der
„Galerie der 7 Millionen“ Aus-
kunft über die Motivation der
Auswanderer, deren weiteres

Schicksal im „Raum der Nach-
fahren“ erzählt wird. Zwei
spannende Sonderveranstaltun-
gen 2007 sind im Mai die
„Amerikabilder gestern und
heute“ mit Vorträgen, Führun-
gen, szenischen Lesungen und
Filmvorführungen, sowie ab
5. August 2007 „Buenos Aires“,
eine Sonderausstellung, die das
Einwanderungsland Argentinien
vorstellt. 

Zoo am Meer. Seit der Wieder-
eröffnung im Frühjahr 2004
gehört der Zoo am Meer in Bre-
merhaven zu den modernsten
Zoos in ganz Europa. Mit un-
endlichem Blick auf das Meer
und mit Salz in der Luft, kön-
nen im Themenzoo Eisbären,

drei Robbenarten,
Pinguine, Meeresvö-
gel und vieles mehr
erlebt werden. Alle
Wassertiere können
nicht nur an Land,
sondern auch durch

große Unterwasserscheiben in
ihrem ureigenen Element be-
staunt werden und man wird
feststellen, dass Pinguine zwar
nicht durch die Luft, wohl aber
durch das Wasser fliegen.
Durch kommentierte Tierfütte-
rungen jeweils um 10.30 Uhr
und 14.30 Uhr oder das Rob-
bentraining wird Wissenswer-
tes und Lustiges aus der Tier-
welt vermittelt.

Fütterung der Raubtiere im Zoo am Meer



DAS AUSWANDERERHAUS ZÄHLT
ZU DEN WICHTIGSTEN ZIELEN
IM NORDDEUTSCHEN RAUM
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„Oldenburg hat was!“ Der offizi-
elle Slogan Oldenburgs drückt
aus, was die Menschen in Ol-
denburg denken und fühlen. So
begegnet die 160.000 Einwoh-
ner zählende Universitätsstadt
allen Besuchern freundlich und
aufgeschlossen. Mit einer 900
Jahre alten Stadtgeschichte, die
im Jahre 2008 gefeiert wird,
präsentiert Oldenburg nicht nur
historische Bauwerke und alte
Stadtviertel mit individueller
Architektur und prunkvollen
Villen, sondern gilt mit der
angesiedelten Universität als
wichtiger Standort für For-
schung und Wissenschaft. Der
Fluss Hunte erstreckt sich bis in
die Altstadt und verbindet ma-
ritimes Flair mit „Citylife“.
Ganz im Sinne einer traditio-
nellen Beförderung können die
Besucher des Stadthafens eine
Hafenrundfahrt mit den Börte-
Booten „Marianne“ und „Die
Liebe“ genießen. Wer kennt sie

nicht, diese Boote, mit denen
man früher auf der Fahrt nach
Helgoland vom großen Dampfer
ausgebootet und zur Insel ge-
bracht wurde. Zwei von ihnen
verrichten jetzt ihren Dienst in
Oldenburg.

Auch Kultur kommt nicht zu kurz.
Imposant erhebt sich das
Schloss in der Oldenburger Alt-

stadt. Es erzählt die Geschichte
alter Herrscher und zeigt mit
dem ansässigen Landesmuse-
um für Kunst und Kulturge-
schichte in drei Häusern nicht
nur 400 Jahre alte Exponate
von Tischbein oder italienischer
Barockmalerei, sondern ebenso
die Vielfalt und kulturhistori-
sche Besonderheiten des Ol-
denburger Landes. 

Dem Künstler Horst Janssen, in
Oldenburg aufgewachsen,
fühlte sich die Stadt besonders
verpflichtet und eröffnete im
Jahr 2000 das Horst-Janssen-
Museum als weltweit einziges
Haus mit einer bedeutenden
Sammlung des genialen Zeich-
ners,Grafikers und Autors. Zu
den Highlights 2007 zählt eine
Sonderausstellung des Malers
Jörg Immendorff vom 26. Mai
bis 26. August. Der 1945 gebo-
rene Jörg Immendorff gehört
international zu den bekannte-
sten deutschen Künstlern.
2006 hat er den Goslarer Kai-
serring als Auszeichnung sei-
nes künstlerischen Schaffens
erhalten. Im Kontext des
Horst-Janssen-Museums Ol-
denburg wird vor allem sein
druckgrafisches Schaffen mit
rund achtzig Werken im Vor-
dergrund des regionalen und
überregionalen Interesses ste-
hen.

Von wegen nordisch-kühl, die
größte Freiluft-Party des Nord-
westens, das Oldenburger
Stadtfest, beginnt traditionell
am letzten Donnerstag im Au-
gust und läuft drei Tage. Die
Krönung folgt dann jährlich im
September. Dann startet der Ol-
denburger Kramermarkt, der
dieses Jahr vom 28. September
bis 7. Oktober seinen 400. Ge-
burtstag feiert. Als größtes
Volksfest der Region besuchen
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etwa 1,5 Millionen Besucher
den traditionellen Vergnü-
gungsmarkt, der mit einem ki-
lometerlangen Umzug durch
die Innenstadt beginnt. Zum
Jahresabschluss sorgt der Lam-
bertimarkt für Weihnachtsstim-
mung. Inmitten der Fußgänger-
zone verzaubert er in der fest-
lich geschmückten Altstadt und
besticht in historischer Kulisse
mit über 100 traditionell ge-
schmückten Holzhütten.

Unbedingt probieren! Die Rede
ist von dem im Norden hoch-
geschätzten Grünkohl, der auch
liebevoll Oldenburger Palme
genannt wird. Die Grünkohl-
Saison ist den Norddeutschen
das, was den Bayern das Okto-
berfest ist: Grund zur Gesellig-
keit, zum Essen, Trinken, Sin-
gen und Feiern. Doch gäbe es
den Brauch der Kohlfahrten
nicht, dann wäre der Grünkohl
nur ein Gemüse unter vielen.

Diese Kohlfahrten sind ein ty-
pisch norddeutsches Phäno-
men. Ganze Betriebsgemein-
schaften, Kegelclubs und Verei-
ne machen sich auf den Weg
ins Oldenburger Land um den
Kalorien des Kohls tatkräftig
entgegenzuwirken. Für alle, die
Lust auf diese typische nord-
deutsche Tradition haben, bie-
tet die Oldenburg Tourismus
und Marketing GmbH spezielle
Angebote an.  ■

INFOTHEK

b2b-Vertrieb für Bremen
und Bremerhaven
Hans-Peter Krüger
Tel. 04 21 / 3 08 00- 75
www.bremen-bremerhaven.de

Oldenburg Tourismus und
Marketing GmbH
Antje Neumann
Tel. 04 41 / 36 16 13 20
www.oldenburg-tourist.de

zeigt sich von seiner besten Seite mit dem Horst-Janssen-Museum, einladenden Straßencafés, Volksfesten für Jung & Alt und einer malerischen Altstadt


